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 ïðîøëîì ãîäó íûíåøíèå õî-

çÿåâà ïðîèçâîäñòâà — à ýòî óæå 

åéòåðîâ — 

ïðèîáðåëè â ñîáñòâåííîñòü ñòà-

ssenbrunn. Òàê ÷òî 

ñåêðåòíûå ðåöåïòû ïðîèçâîäñòâà 

ýêñêëþçèâíîé îáóâè ïî-âåíñêè òå-

ïåðü áóäóò õðàíèòüñÿ â ñòåíàõ êðà-

ñèâåéøåãî øåäåâðà àðõèòåêòóðû. 

Ïåðâûé êèðïè÷èê â îñíîâà-

ssenbrunn, ðàñïîëîæåííîãî 

â ñåâåðî-âîñòî÷íîé ÷àñòè Âåíû, 

áûë çàëîæåí åùå â XII ñòîëåòèè. 

ëàäåëüöû Ludwig Reiter óâåðå-

íû, ÷òî îñîáàÿ àóðà íîâîãî ìåñòà 

æèòåëüñòâà íåïðåìåííî îêàæåò 

áëàãîòâîðíîå âîçäåéñòâèå íà äàëü-

íåéøóþ ñóäüáó êîìïàíèè, êîòîðóþ 

è áåç òîãî ìîæíî íàçâàòü ñ÷àñòëè-

ôèöèàëüíî ñâîå íîâîñåëüå 

áðåíä áóäåò ïðàçäíîâàòü â ñåðåäè-

Ñåãîäíÿ â ìàíóôàêòóðå Ludwig 

Reiter ðàáîòàåò âñåãî 40 ìàñòåðîâ. 

óêè ýòèõ ëþäåé ñîçäàþò ïîäëèí-

íûå ïðîèçâåäåíèÿ îáóâíîãî èñêóñ-

ñòâà. Çà ãîä îíè âûïóñêàþò îêîëî 

30 000 ïàð âåëèêîëåïíûõ òóôåëü. 

Òî åñòü çà 12 ìåñÿöåâ êàæäûé ñà-

ïîæíèê óìóäðÿåòñÿ ïðîèçâîäèòü 

ñîáåííîñòü 

ìàðêè Ludwig Reiter çàêëþ÷àåòñÿ â 

óíèêàëüíîì ðàíòîâîì ïîøèâå îáó-

íàòèðàåò.

Çîëîòîå ïðàâèëî îáóâùèêîâ 

Ludwig Reiter — ýòî èíäèâèäóàëü-

íûé ïîäõîä ê êàæäîìó êëèåíòó, 

áóäü òî ÷ëåí êîðîëåâñêîé ñåìüè, 

îëèãàðõ èëè “ñêðîìíûé” àðèñòî-

êðàò. Êñòàòè ñêàçàòü, ÷àñòíûå çà-

êàçû îò îáùåé ìàññû ñîñòàâëÿþò 

äîâîëüíî áîëüøîé ïðîöåíò. Ýëèò-

íàÿ ìàðêà ïðåäîñòàâëÿåò êëèåí-

òó âîçìîæíîñòü âûáðàòü îäíó èç 

ìíîæåñòâà ïðåäëàãàåìûõ ìîäåëåé, 

ïîäûñêàòü íà ñâîé âêóñ êîæó èëè 

èíîé ìàòåðèàë, à òàêæå òèï ïî-

äîøâû, ñòåëüêè, øíóðêè è äåêîð. 

Ðàçóìååòñÿ, âîçìîæåí è ïîøèâ 

îáóâè ñòðîãî ïî ýñêèçó çàêàç÷èêà.

Â êîëëåêöèÿõ Ludwig Reiter 

ýòîãî ãîäà ïðåäñòàâëåíû ìóæ-

ñêèå áîòèíêè èç èçóìèòåëüíîãî 

êà÷åñòâà êîæè áèçîíà, òåëåíêà è 

ëîøàäè, èìåþòñÿ êîìáèíèðîâàí-

íûå ìîäåëè ñ çàìøåé, øèêàðíûå 

íî÷êè äëÿ ãîëüôà, ìÿãêèå ìîêà-

ñèíû, ñòðîãèå êîæàíûå ñàíäàëèè. 

Ñðåäè áåñêîíå÷íîãî ðàçíîîáðàçèÿ 

âñòðå÷àåòñÿ è òàêîé îðèãèíàëüíûé 

äèçàéí, êàê êîæà ñ òåêñòèëåì, ãî-

áåëåíîì è âûøèâêîé. Íàçâàíèÿ 

ìíîãèõ ìîäåëåé íàâåÿíû ëèòåðà-

òóðíûìè ïðîèçâåäåíèÿìè — íà-

ïðèìåð, åñòü çàìøåâûå áîòèíî÷êè 

“Ñòàðèê è ìîðå” è òóôëè èç ÷åðíîé 

çàìøè “Êîä äà Âèí÷è”. 

Ludwig Reiter òàêæå ïðîèçâî-

äèò êåéñû, ïîðòôåëè, ðåìíè, êî-

øåëüêè è ïîðòìîíå — è, åñòåñòâåí-

íî, âñå ýòî òîæå âûñîêîêëàññíàÿ 

ðó÷íàÿ ðàáîòà. Çíàìåíèòûé áðåíä 

âûïóñêàåò òîâàðû íå òîëüêî äëÿ 

ìóæ÷èí, íî è äëÿ ïðåêðàñíûõ äàì. 

Êîëîññàëüíûé âûáîð ñàïîæåê, â 

ïðèäà÷ó ê êîòîðûì çàïðîñòî ìîæ-

íî ïîäîáðàòü è ñîîòâåòñòâóþùóþ 

ñóìêó îò “Ëþäâèãà”, íåñîìíåííî, 

ïîðàäóåò ïðåäñòàâèòåëüíèö ïðå-

êðàñíîãî ïîëà.

Êñòàòè, Ludwig Reiter áûë 

áðåíäîì-ïèîíåðîì — êîìïàíèÿ 

îäíîé èç ïåðâûõ íà÷àëà ñîòðóäíè-

÷àòü ñ èìåíèòûìè äèçàéíåðàìè. 

Èìåííî â ñîäðóæåñòâå ñ èçâåñò-

íûìè êóòþðüå — òàêèìè êàê Ãåëü-

ìóò Ëàíã, Âîëüôãàíã Äæóï, Ïîë 

Ñìèò è Âåðíåð Áàëäåññàðèíè — â 

ñâîå âðåìÿ íà ñâåò ïîÿâèëèñü ëå-

ãåíäàðíûå ìîäåëè Trainer, Bowling 

è, êîíå÷íî, Maronibrater. 

Ñåãîäíÿ Ludwig Reiter èìååò 

ñîáñòâåííûå ìàãàçèíû â Àâñòðèè, 

Ãåðìàíèè, Øâåéöàðèè, Ãîëëàí-

äèè, Èòàëèè, Êèòàå è ÑØÀ. Îáóâü 

ëþêñîâîé ìàðêè ïðîäàåòñÿ â áîëåå 

÷åì 200 ýêñêëþçèâíûõ áóòèêàõ â 

ðàçíûõ óãîëêàõ ïëàíåòû — âêëþ-

÷àÿ òàêèå ìèðîâûå ñòîëèöû ìîäû, 

íóþ — è â ñòðîãî îïðåäåëåííîé 

ïîñëåäîâàòåëüíîñòè! — ïðîäåëàòü 

ïîðÿäêà 300 ñëîæíûõ òåõíîëîãè-

÷åñêèõ îïåðàöèé. Øóòêà ëè, òóôëè 

Ludwig Reiter ñîñòîÿò èç 13 ñïåöè-

àëüíûõ ñëîåâ! Ñþäà âõîäÿò è êîæà, 

âûäåëàííàÿ îñîáûì ñïîñîáîì, è 

òîí÷àéøèå ïðîêëàäêè äëÿ îáåñïå-

÷åíèÿ äîïîëíèòåëüíîãî êîìôîðòà, 

è ìíîãîå äðóãîå. 

Èíûìè ñëîâàìè, óíèêàëüíàÿ 

îáóâü Ludwig Reiter “äûøèò”, áåç-

óïðå÷íî ïîâòîðÿåò ôîðìó ñòîïû 

-
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Erste Seite: 
Das Beste von Ludwig Reiter 
 
Zweite Seite: 
 
Die österreichische Manufaktur Ludwig Reiter produziert bereits seit 126 Jahren elitäre 
Schuhe. Die authentische Marke, deren Name über Generationen vererbt wurde ist eine 
lebende Legende. Zahlreiche Vertreter mehrerer Generationen modernster und 
anspruchsvollster Kunden weltweit sind sich sicher: Genau hier erwirbt man die besten 
Schuhe. 
 
Im vergangenen Jahr erwarben die momentanen Besitzer des Unternehmens, die vierte 
Generation Reiter, das alte Schloss Süßenbrunn. Das Geheimrezept zur Produktion dieser 
exklusiven Schuhe aus Wien wird nun an den Wänden des schönen Meisterwerks der 
Architektur geschrieben werden. 
 
Der erste Stein im Fundament des, sich im Nord-Osten Wiens befindlichen, Schlosses 
Süßenbrunn, geht auf das 12. Jahrhundert zurück. Der Besitzer Ludwig Reiter ist sich sicher, 
dass sich die besondere Aura des neuen Standortes, derer man sich glücklich schätzen kann, 
positiv auf die Zukunft des Unternehmens auswirken wird.  Der Umzug wird offiziell Mitte 
dieses Jahres gefeiert werden.  
 
Heute arbeiten 40 Meister in der Ludwig Reiter Manufaktur. Die Hände dieser Menschen 
fertigen wahrhafte Kunstwerke des Schuhhandwerks. Im Jahr produzieren sie rund 30.000 
Paar dieser prächtigen Schuhe. Das heißt, in 12 Monaten erschafft jeder Schuster 750 Paar 
Schuhe. Die Besonderheit der Marke sind die einzigartigen rahmengenähten Schuhe. Deshalb 
werden die klassischen Wiener Schuhe manuell und nach einer genauen Reihenfolge 
gefertigt! Die Fertigung besteht aus 300 komplexen technischen Arbeitsschritten.  
 
Es ist kein Witz, Schuhe von Ludwig Reiter bestehen aus 13 verschiedenen Lagen! Einer der 
vielen Vorteile ist, dass das Leder auf besondere Art fein geschichtet wird um so den 
besonderen Tragekomfort zu ermöglichen.  
 
Das berühmte Wort „atmen“ kehrt immer wieder und spricht für den Charakter der Schuhe 
Ludwig Reiters. Das goldene Geheimnis der Ludwig Reiter Schuhgeschäfte ist die 
Individualität, mit der jeder Kunde behandelt wird, sei er Mitglied der königlichen Familie, 
Oligarch oder einfacher Aristokrat. Ein großer Teil der Aufträge sind Privatanfertigungen. 
Die Luxusmarke ermöglicht es seinen Klienten selbst das Modell, das Leder oder ein anderes 
Material, die Art der Schuhsohle, der Einlegesohle und der Schnürsenkel, sowie das Dekor 
nach eigenem Geschmack auszuwählen. Natürlich kann man auch einen genauen Entwurf des 
Schuhs machen.  
 
In der diesjährigen Kollektion von Ludwig Reiter, wurden Männerschuhe vorgestellt, die aus 
erstaunlich hochwertigem Bison-, Kalbs- und Pferdeleder gefertigt wurden oder auch mit 
Wildleder kombiniert sind, sowie luxuriöse Sportschuhe, bequeme Golfschuhe, weiche 
Mokassins und feste Ledersandalen. Mitten in diesem unendlichen Abwechslungsreichtum 
gibt es auch Originaldesigns aus Leder mit Gobelinverzierung.  Viele Modelle sind nach 
literarischen Werken benannt, wie zum Beispiel ein Wildlederschuhe namens „Der alte Mann 
und das Meer“ und Schuhe aus schwarzem Wildleder genannt „Da Vinci Code“. 
 



Ludwig Reiter produziert auch Cases, Aktentaschen, Gürtel und Brieftaschen – die 
selbstverständlich auch erstklassige Handarbeit sind. Die berühmte Marke fertigt nicht nur 
Produkte für den Mann, sondern auch für die schönen Frauen. Die große Auswahl an Schuhen 
und den passenden Taschen werden zweifellos auch das schöne Geschlecht erfreuen. 
 
Ludwig Reiter war einst eines der ersten Unternehmen, die Kooperationen mit berühmten 
Designern wie  Helmut Lang, Wolfgang Joop, Paul Smith und Werner Baldessarini, zu dessen 
Zeit das legendäre Modell „Bowling“ sowie der Maronibrater entstand, einging. 
 
Heute hat Ludwig Reiter eigene Filialen in Österreich, Deutschland, der Schweiz, Holland, 
Italien, China und den USA. Weiters werden die Schuhe der Luxusmarke in mehr als 200 
exklusiven Boutiquen rund um den Globus- einschließlich Modehauptstädten wie Mailand, 
London und Paris- verkauft. 
 
Textfeld: 
 
Die Besonderheit der Marke Ludwig Reiter sind die einzigartigen rahmengenähten Schuhe. 
Um einen klassischen Wiener Schuh herzustellen müssen rund 300 komplexe Arbeitsschritte 
manuell durchgeführt werden.  
 
 
 
 
 
 


